
MARTINSNEUKIRCHEN.Die FFWor-
ganisiert einenAusflugderMartins-
neukirchenerVereine am24. Juninach
Weltenburg.Abfahrtum8Uhrmit
demBus,Ankunft circa 9.30Uhr in
Kelheim, dannzuFuß (circa 1,5 Stun-
den) odermit demSchiff nachWelten-
burg. Für Fußgänger ist dieÜberfahrt
mit der Fähre geregelt, anschließend
Mittagessen inWeltenburg. Rückfahrt
mit demSchiff,Weiterfahrtmit dem
BusnachEssing zumSchullerloch.Um
14.30UhrHöhlenführung; 17Uhr
Heimfahrt. Anmeldungab sofort bei
ElisabethHeuberger, (09468) 758. (res)

Fronleichnam in
den Pfarreien
MICHELSNEUKIRCHEN/DÖRFLING.
AmDonnerstag findet inMichelsneu-
kirchenundamSonntag inDörfling
die Fronleichnamsprozession statt.
AufstellungderVereine jeweils 15Mi-
nuten vor Beginndes Festgottesdiens-
tes.Messen sind inMichelsneukirchen
um9Uhrund inDörflingum8.45Uhr.
Die Prozession inMichelsneukirchen:
Straubinger Straße –Ponholzer Straße
–RichtungKindergarten–Arberstraße
–Bergstraße – Straubinger Straße - Rat-
hausplatz.DieAnlieger der Straßen
werdengebeten, dieHäusermit Fah-
nen zu schmückenunddie Straßen zu
reinigen. (res)

KAB-Ausflug ins
Salzkammergut
FALKENSTEIN.AmMontag, 13.Au-
gust,macht dieKABeinenTagesaus-
flug zumTraunsee imSalzkammergut.
Abfahrt ist in Falkenstein bei derMari-
ensäule um6.30Uhr.NachAnkunft in
Gmunden ist dort Führungdurchdie
Keramikfabrik.DanachWeiterfahrt
überAltmünster zumGmundener
Berg.Nachmittags Schifffahrt von
GmundennachEbensee. Rückkunft
gegen20.30Uhr.AuchNicht-Mitglie-
der sindwillkommen.Anmeldungbei
Michael Pangerl, Tel: (09462) 1014. (rar)

Vereine planen
einenAusflug
FALKENSTEIN.Unter Führungdes
OGVmachen Imkerverein, Film-und
Fotoclub sowieHeimatverein einenTa-
gesausflug.Abfahrt in Falkenstein am
Busbahnhof ist amSamstag, 7. Juli, um
7.30Uhr.DannBesuchderKönig –Ot-
to –Tropfsteinhöhle beiVelburg.Nach
demMittagessen Führung inBärbels
Garten inThalmässing.Gegen17Uhr
Rückfahrt. AnmeldungennimmtHer-
mannMarkl, Tel. 910023, entgegen.
FürOGV -MitgliederMaria Inhofer,
Tel.: 724.Der Busfahrpreis samtEin-
tritt beträgt proKopf 25Euro. (rar)

KURZ NOTIERT

Vereine fahren
nachWeltenburg

ZELL.Die Polizei sucht Zeugen für eine
Unfallflucht, die sich amSamstag ge-
gen 18.50Uhr amOrtseingangZell aus
RichtungRoding ereignet hat.Dort
kameinunbekannter Fahrer zuweit
nach rechts undprallte dortmit seiner
rechtenFahrzeugseite gegendieOrts-
tafel unddie dazugehörigeHaltestan-
ge.Aufgrundder anderUnfallstelle
aufgefundenenFahrzeugteile handelt
es sichbei dem flüchtigen Fahrzeug
umeinen silberfarbenenFordMondeo,
Baujahr 2005oder früher. Beobachtun-
genbezüglichdesUnfalles, oder eines
solchenunfallbeschädigtenFahrzeu-
ges andie PIRoding , Tel.: (09461)
9421-0.

POLIZEI IN KÜRZE

Fahrer demoliert
Schild und flüchtet

FALKENSTEIN/AUKENZELL. Eine ih-
rer regelmäßigen Infofahrten führte
die „Botschafter für den Landkreis
Cham“ dieses Mal nach Aukenzell in
der Marktgemeinde Falkenstein. Dort
stand der Besuch des von der Familie
Kremer mit viel Eigeninitiative aufge-
bauten und Bioland-zertifizierten Be-
triebs mit Milchziegen- und Hühner-
haltung auf dem Programm. Organi-
siert hatte die Veranstaltung Isabella
Bauer vom Landratsamt Cham, Sach-
gebiet Wirtschaftsförderung und Regi-
onalmanagement.

Raymund Kremer, der mit der vier-
jährigen Enkelin Carlotta durch den
Hof führte, freute sich über den Be-
such. BeimGangdurchden landschaft-
lich idyllisch gelegenen Hof, erfuhren
die Besucher, dass die Eigentümer aus
Krefeld stammen und nach längerer
Suche in Süddeutschland auf das land-

wirtschaftliche Anwesen in Aukenzell
stießen. „Es war Liebe auf den ersten
Blick“,wie RaymundKremermitteilte.
Auf dem Hof leben vier Generationen,
wobei die Ältesten – der Schwiegerva-
ter ist 88 Jahre alt – nichtmehr und die
Jüngsten noch nicht mitarbeiten. „Un-
sere Triebfeder ist, dass wir so leben
wollten und als Familien“, sagte Kre-
mer.

Der Betrieb mit einer Gesamtfläche
von 18 Hektar beherbergt neben dem
Milchziegenhof und der Hofkäserei
fünf Ferienwohnungen sowie einen
Bio-Laden, in dem zusätzlich zu Zick-
lein-Spezialitäten und Ziegenkäse
auch Hühner-Eier, Produkte aus
Schweinefleisch und weitere saisonale
Erzeugnisse angeboten werden. Die
Landwirtschaft ist der Kernbereich, an
demsich alles orientiert.

Als erstes gab es die derzeit 250
Hühnermehrerer Rassen zu sehen.Die
Hühner leben im Freiland. Dann ging
die Führungweiter zudenZiegen.Hier
gibt es 150 Altziegen und Kitze. 47 Zie-
genmüssen täglich zweimal gemolken
werden. Raymund Kremer räumtemit
dem Vorurteil auf, dass Ziegenmilch
generell streng riecht und schmeckt,
wovon sich die Gäste bei einer Käse-
Kostprobe selbst überzeugen konnten.

Dies sei früher der Fall gewesen, als
noch von Hand gemolken wurde.
Wenn die Milch längere Zeit im Eimer
stand, nahm sie sehr oft den etwas
strengen Geruch der Ziegenböcke an.
Heutzutage kann dies mit dem Einsatz
der Melkmaschine nicht mehr passie-
ren, da die Milch vom Melkstand
warm über eine Pipeline direkt in ei-
nen großen Behälter in der Milchkü-
che gepumpt wird. In der hauseigenen
Käsereiwird die Ziegenmilchhändisch
zu mehreren Sorten Käse oder auch
Trinkjoghurt verarbeitet. Dabei entste-

hen kulinarisch-käsige Kompositio-
nen, von Frischkäsezubereitungen
über Camembert bis hin zu Schnitt-
undHartkäse.

Wie die Besucher weiter erfuhren,
richten sich die Bereiche Landwirt-
schaft und Hofkäserei strikt nach den
Vorgaben des Bio-Verbandes Bioland,
in dem der Betrieb Mitglied ist. „Alles
bio“ – ist oberstes Credo des Knallerb-
senhofes undgilt für alle Produkte.

Auf dem „Knallerbsenhof“ leben
auch Schweine, Esel, die beiden Alpa-
kas PepeundPacoundandereKleintie-
re. Da auch abseits großer Straßen gele-
gen Ferienwohnungen gemietet wer-
den können, ist der „Knallerbsenhof“
eine ideale Möglichkeit, in einem Fa-
milienurlaub oder verlängerten Wo-
chenende die Aspekte und Vorzüge ei-
ner ökologischen Landwirtschaft ken-
nen zu lernen.

Am Ende des Rundgangs bedankte
sich Isabella Bauer namens der Land-
kreisbotschafter für die aufschlussrei-
che Führung. Die Botschafter nahmen
wieder einmal eine Fülle von Eindrü-
cken und Informationen mit, die sie
bei ihren zukünftigen Botschafter-Ge-
sprächen und ihrem Marketing-Ein-
satz für den Landkreis Chamhervorra-
gendnutzenkönnen. (rto)

Zu Besuch amKnallerbsenhof
BETRIEBSBESICHTIGUNG

Die wichtigsten Stand-
beine des Familienbe-
triebs sind Ziegenhof,
Hofkäserei, Bioladen
und Ferienwohnungen.

Vor allem den Kindern bereitete es viel Freude, Pepe und Paco zu füttern. FOTO: RTO

KNALLERBSENHOF

Der Beginn: Vor zehn Jahren ist die
Familie Kremer aus demRheinland
zugezogen und hat als Quereinstei-
ger (Vater Architekt,SohnBau-
zeichner) denKnallerbsenhof ge-
gründet.

Der Betrieb:DerHof ist auf einem
ehemaligen Pferdebetriebmit viel
Eigeninitiative aufgebaut undBio-
land zertifiziert.Die neuenBetrei-
ber setzen aufMilchziegen- und
Hühnerhaltung.

WALD/SÜSSENBACH. Zur Abschluss-
feier des FC Wald/Süssenbach im
Sportheim Süssenbach begrüßte Vor-
sitzender Alois Weber Mitglieder und
zahlreiche Ehrengäste. Die Abschluss-
feier sei immer ein Rückblick auf die
abgelaufene Saison, so Weber. Es sei
schön, dass man diesmal von der Rele-
gation verschont geblieben sei. In den
letzten Jahren habe man immer wie-
der damit zu kämpfen gehabt. Die 2.
Mannschaft belegte am Ende der Sai-
son den 7. Tabellenplatz und habe so
viele Punkte auf ihrem Konto wie
schon langenichtmehr.

Weber dankte dem Trainer Rainer
Buchhauser für seine Arbeit für die 2.
Mannschaft. Dieser sagte, es sei eine
gute Saison gewesen, aber die Spielersi-

tuation sei nicht einfach gewesen. In
der Vorsaison belegte die 2. Mann-
schaft den vorletzten Platz und verbes-
serte sich dann deutlich. Insgesamt
wurden 43 verschiedene Spieler in den
22 Spielen eingesetzt. Er dankte allen
Aushilfen, demTrainerteam für die gu-
te Zusammenarbeit und der Mann-
schaft. In dieser Saison hatte der FC
auchVerletzungspech, zwei Spieler der

2. Mannschaft und ein Spieler der 1.
Mannschaft sind verletzt. Die 1. Mann-
schaft erreichte mit dem 9. Tabellen-
platz das beste Ergebnis seit der Saison
2011/12. Alois Weber dankte den Trai-
nern Christoph Weber und Michael
Weber für ihre Arbeit. Er sei zufrieden
mit der Saison, sagte ChristophWeber,
man habe 29 Punkte geholt. In den 26
Spielen seien 28 Spieler eingesetztwor-

den, allerdings sei bei keinen zwei
Spielen dieselbe Elf auf dem Platz ge-
standen. Er dankte allen, die geholfen
undunterstützt haben,MichaelWeber
und Rainer Buchhauser, den Aushilfen
unddenZuschauern.

Torschützenkönig der 2. Mann-
schaft wurde Gerald Bauer, bei der 1.
Mannschaft teilen sich drei Spieler die-
sen Titel: Sebastian Düring, Tobias Rei-
singer und ChristophWeber. Zum bes-
ten Spieler der Saison wurden in der
2. Mannschaft Philip Obermeier und
in der 1. Mannschaft Patrick Wagner
gewählt. Abschließend dankte Weber
den Sponsoren sowie den Betreuern
Matthias Hecht und Mario Bruckmül-
ler. 3. Bürgermeisterin Karin Hirsch-
berger gratulierte zum Klassenerhalt
und wünschte eine erfolgreiche,
nächste Saison. SSV-Vorsitzende And-
rea Bruckmüller sagte, sie freue sich
auf die nächste Saison in Wald. Auch
Christian Graßl, Vorstand des SV Süs-
senbach, schloss sich an, das Ziel sei er-
reicht,man sei nicht abgestiegen. (rhi)

FCWald/Süssenbach zieht Bilanz
BILANZMit dem 9. Tabel-
lenplatz sicherte sich der
FCWald/Süssenbach
den Klassenerhalt.

Die geehrten Spielermit Vorstand Alois Weber und den Ehrengästen FOTO: RHI
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